
BStU 
000147 -vl 4 8 - W S  BUS 001' - 233/0:

"Tliehe Bestimmungen* methodisch geleiteter gedenklich-schöpferi- 
scher Prozeß. Verlief der bisherige Denkprozeß cics Untersuchungs­
führers noch mehr öder weniger zielstrebig und in unterschied­
lichem Maße bewußt, so wird der Untersuchungsführer nunmehr durch 
die dienstlichen Vorgeben gezwungen, seine Überlegungen bewußt 
auf sämtliche im Untersuchungsplan zu fixierenden Elemente des 
Gegenstands der Beweisführung auszurichten und eine erste Be­
standsaufnahme der vorliegenden Ausgangsmatorislien und der 
bisher bereits erarbeiteten Untersuchungsergebnisse vorzunehmen, 
um davon ausgehend die Zielstellung der Untersuchung., die 
einzelnen Schwerpunktkomplexe sowie die zur Beweisführung er­
forderlichen Maßnahmen schriftlich zu fixieren. Dadurch ge­
winnt er in der Pegel deutlichere Vorstellungen über den Sach­
verhalt, kann den bereits erreichten Stand der Untersuchung
realer einschätzen, erkennt klarer die für das 1ewoilioe Vor-£ . . .  ,fahren entscheidenden Schwerpunkte und %ird sich vor allem • 
der noch bevorstehenden Aufgaben im̂ sjpfroi 1 lgen Ermittlungs­
verfahren bewußt. Auf diese Etappe der schriftlichen Fixierung 
des Gegenstands der BeweisfuJir^ng ist deshalb noch den von

V. &uns im Forschungsprozeß get r .offenen Feststellungen grundsätz­
lich nicht verzieht bar. VVir plädieren zwar für unterschiedliche, 
dem Schwierigkeitsgrad ‘und Umfang des jeweiligen Ermittlungs­
verfahrens angopô ß'te differenzierte Formen des Untersuchungsplanes, 
folgen jedoch vereinzelt geäußerten Vorstellungen nicht, bei be­
stimmten Deliktgruppen wegen ihrer angeblichen Einfachheit (z. B. 
bei Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts von Straftat ge­
mäß § 213 StGB) gänzlich auf den Untersuchungsplan zu verzichten 
oder ihn durch perfektionierte Formulare zu ersetzen. Dadurch 1 2

1 Vgl. “Orientierungen zur Untersuchungsplanung des Leiters 
der Hauptabteilung IX” aus dem Bahre 1977, Studienmaterial 
des Lehrstuhls Strafprozeßrecht/Untersuchungsarbeit im MfS, 
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2 In vereinzelten Ermittlungsverfehren halten wir Ausnahmen 
für vertretbar, beispielsweise bei manchen beschleunigten 
Verfahren oder Strafbefehlsverfobren sowie in solchen Er­
mittlungsverfahren, wo der Sachverhalt einfach und mit weni­
gen überschaubaren Ermittlungshandlungcn aufgeklärt und be­
wiesen werden Scann. Allerdings ist auch in solchen Fällen zu 
prüfen, ob nicht die politisch-operativen Zusammenhänge des 
Sachverhalts eine schriftliche Fixierung des Gegenstands der 
Beweisführung erfordern.


